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Zelten bald überholt

lopen-Foxtrott> in die Stille der Berge.
Dann folgen noch (Broadway-Erinnerungen)

und das Lied <Auf Tahiti blühen
schwarze Rosen>. Das regt den Steinmann
auf. Er möchte zuschlagen. Aber der Arme
hat keine Arme.

Außer seinen vielen Toten hat das Matterhorn

auch seinen Roman, seine Story,
seinen Film, seine Ansichtskarten. Während
der Hochsaison müssen die fleißigen
Postangestellten von Zermatt tagelang mit allen

Fingern solche Ansichtskarten abstempeln,
bis zu zwanzig Kilogramm an einem Tag.
Das macht nach Adam Riese eine Tonne
in der Saison, eine Tonne Feriengrüße, die
in alle Welt hinausgehen und die Nase des

Matterhorns verherrlichen, von der J. V.
Widmann geschrieben hat, daß man sie in
Bern hören müßte, wenn sie niesen könnte.
Leider kann sie das nicht, sonst wäre man
in Bern wohl auf die gewaltige
Werbefähigkeit des Matterhorns aufmerksam
geworden und hätte die neue Tausender-Banknote

außer mit dem Totentanz auch noch mit
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Matterhorn geschmückt. Schließlich sollten

wir uns als ausgesprochenes Touristenland
der besten Werbemittel bedienen. Und nichts
wandert leichter von Hand zu Hand als

Banknoten.

«Kleide Dich anständig!» heißt es am
Eingang der Fremdenstation auf einem großen,

an einer schwarzen Stadelwand angebrachten

Plakat. Im Innern aber, der Hauptstraße

entlang, gibt es Geschäfte, die den

Fremden Corselettchen und Shorts für die

Wanderungen, Bikinis für das Baden im

Bergsee und andere Auskleidestücke aus

gummielastischem Webstoff mehr für sportliche

und gesellschaftliche Anlässe an der

Sonne und im Mondenschein zum Kaufe
anbieten.
Was soll man da machen

*
Zum Abschluß der Sommersaison 1956

schrieb eine Walliser Zeitung in einem
<Saas-Feer Bilderbogen) wortwörtlich: «Der
Torschluß der Schulferien und die in letzter
Zeit unvermindert anhaltenden Regengüsse
hatten es zu eigen, daß der bis Mitte August
auf Hochtouren gepumpte Saisongeschmack
in den letzten Augusttagen einen brüsken
Abbruch erfahren hat.»
Gott sei Dank gibt es noch einen
Schulferien-Torschluß und Regengüsse. Denn

was wäre geschehen, wenn die Blähung des

Saisongeschmacks weiter zugenommen
hätte? Schulferien-Torschluß und Regengüsse

sind wohl die kleineren Uebel als eine

Saisonexplosion im Atomzeitalter. Immerhin

sollte man mit dem Pumpen etwas
vorsichtiger sein.

Aus der Saison-Chronik eines helvetischen

Fremdenortes, wo am 1. August viel von
der Demokratie die Rede ist:
«Wissen Sie schon,
daß der kleine Prinz Fuad letzter Tage
hier seinen fünften Geburtstag gefeiert hat
daß sein Vater, Ex-König Faruk, an diese

Feier gekommen ist
daß derselbe im Büffet eine ausgezeichnete
Fondue Bourguignonne gegessen und dazu

Most getrunken hat?»
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